DIE VORSTEHERIN DER BEZIRKSVERORDNETENVERSAMMLUNG
CHARLOTTENBURG-WILMERSDORF VON BERLIN

EINLADUNG

41. Offentliche Sitzung des Ausschusses flr Verkehr und Tiefbau

Besucher mochten sich bitte per Mail im BV-Bluro anmeldenGéste méchten
sich bitte per E-Mail im BV-Biiro (bvv@charlottenburg-wilmersdorf.de)
anmelden. Sie erhalten dann eine Zugangsberechtigung vom Biiro.

Sitzungstermin: Mittwoch, 13.05.2020, 17:30 Uhr

Raum, Ort: Festsaal, 3. Etage, Otto-Suhr-Allee 100, 10585 Berlin
Tagesordnung

1 Begrufung und Feststellung der Tagesordnung

2 Annahme von Niederschriften

Drucksachen im Ausschuss fiir Verkehr/Tief vertagt:

3 Neuer Fulgangerweg um den Rudesheimer Platz 1350/5
CDU-Fraktion

4 Verkehrsberuhigung am Heckerdamm 1366/5
Fraktion DIE LINKE

5 Geschutzter Radstreifen auf der Kantstrale 1392/5
Fraktion DIE LINKE

6 Geschutzter Radstreifen auf der Konstanzer Strale 1393/5
Fraktion DIE LINKE

7 Geschutzter Radstreifen auf der Kaiser-Friedrich-Stralle 1394/5
Fraktion DIE LINKE

8 Fahrradabstellanlagen fur Lastenrader 1403/5
Fraktion Bindnis 90/Die Griinen

9 Beim Bau der Siemens-Bahnbricke Fuf3- und Radverkehr 1406/5
mitdenken

Fraktion Bilindnis 90/Die Griinen

10 LKW-Verkehr auf der Stadtautobahn reduzieren 1409/5
FDP-Fraktion
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Ausreichend Fahrradbugel bereitstellen
AfD-Fraktion

Fahrrad Zu- und Abwege verbessern
SPD-Fraktion

Wilmersdorf soll sicherer werden |
CDU-Fraktion

Haltelinie
CDU-Fraktion

Ampelschaltung Kaiserdamm/Bismarckstralle
Fraktion Bundnis 90/Die GrUnen

Mehr Verkehrssicherheit an der Schlossbriicke
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen

Geschwindigkeitsuberschreitungen in der und Durchfahrt durch die
Xantener Stral’e unterbinden
Fraktion Bundnis 90/Die Grunen

Laubbeseitigung auf Fahrradwegen
Bezirksverordnetenvorsteherin

Zebrastreifen vor der Nehring-Grundschule
Bezirksverordnetenvorsteherin

Schillerstrale - Sichere Uberquerung vom Ernst-Reuter-Platz
Bezirksverordnetenvorsteherin

Drucksache neu in Verkehr/Tief (iberwiesen:

21

22

23

24

25

26

VT-041/5

Einrichtung von temporaren Spielstrallen ermdglichen
SPD-Fraktion

Lastenfahrrader fordern, aber nicht auf Gehwegen
SPD-Fraktion

Straldenuberquerung im Bereich der Breite Stral’e zwischen Cuno-
und Berkaer Str.
CDU-Fraktion

Kiezblocks fur Charlottenburg-Wilmersdorf
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen

Karl-August-Platz kurzfristig entlasten
FDP-Fraktion

Mobilitatshub am S-Bahnhof Halensee schaffen
FDP-Fraktion

1415/5
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1456/5
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1498/5

1501/5

1504/5

Ausdruck vom: 05.05.2020
Seite: 2



27  ,Superblocks® fur Anwohner*innen — mehr Barcelona wagen! 1510/5
Fraktion DIE LINKE

28  Mitteilungen der und Fragen an die Verwaltung

29 Verschiedenes

Im Falle der Verhinderung wollen Sie die Einladung bitte lhrer Vertreterin bzw. lhrem
Vertreter zusenden oder |hr Fraktionsburo benachrichtigen.

Sallen
Ausschussvorsitzender
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TOP 3

Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
CDU-Fraktion TOP-Nr.:
Klose/Mattern

Antrag DS-Nr: 1350/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Neuer FuBgangerweg um den Rudesheimer Platz

Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird aufgefordert den Fuligangerweg rund um den Rudesheimer Platz
Okologisch und einheitlich zu sanieren. Dabei sind insbesondere die seit Jahren be-
kannten Gefahrenstellen zu beseitigen.

Auf eine undkologische Bodenversiegelung ist weitestgehend zu verzichten.

Der BVV ist bis zum 31. Januar 2020 zu berichten.
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TOP 4

Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Fraktion DIE LINKE TOP-Nr.:
Juckel/Schenker/Dieke

Antrag DS-Nr: 1366/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Verkehrsberuhigung am Heckerdamm

Die BVV mdge beschlielen:

Das Bezirksamt wird beauftragt zu berichten, in welchem Umfang MalRnahmen zur
Uberwachung der Geschwindigkeit seit dem BVV-Beschluss vom 19. Januar 2012
durchgefuhrt wurden (bitte Angabe getrennt nach Jahren). Zu diesem Zweck sind ent-
sprechende Daten bei den zustandigen Stellen anzufordern.

Das Bezirksamt wird weiterhin beauftragt, sich gegeniber den zustandigen Stellen fur
verstarkte Geschwindigkeitskontrollen am Heckerdamm, insbesondere in Nahe der Kin-
dertagesstatte Plotzensee, einzusetzen.

Des Weiteren wird das Bezirksamt gebeten, die aktuellen Plane der Senatsverwaltung
fur Umwelt, Verkehr und Klimaschutz zur Beschrankung des Lkw-Verkehrs auf dem
Heckerdamm zwischen Kurt-Schumacher- und Friedrich-Olbricht-Damm — mit Ausnah-
me des Anlieferverkehrs — zu erfragen und daruber zu berichten.

Der BVV ist bis zum 31. Marz 2020 zu berichten.

Begrundung:
Am Heckerdamm kommt es — wie vielerorts — regelmaiig zu Geschwindigkeitsubertre-

tungen. Dies wiegt umso schwerer angesichts des hohen Aufkommens des Lkw-Ver-
kehrs. Dieser ist bereits seit vielen Jahren Grund zur Beschwerde der Menschen in der
Umgebung, die den Emissionen ausgesetzt sind. Daher missen grundsatzliche Verbes-
serungen bewirkt werden.
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Kurz- wie langfristig helfen Geschwindigkeitskontrollen, den Verkehr auch im Sinne ei-
ner Gefahrenminderung insbesondere fur Kinder zu mindern. Mittelfristig ist die Be-
schrankung des Lkw-Verkehrs anzustreben, in der Stadt wie auch hier vor Ort. In die-
sem Zusammenhang berichtete die frihere Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und
Umwelt in ihrem Schreiben vom 26. Mai 2016 an das Bezirksamt:

»1atsachlich hat sich an meiner Einschatzung der verkehrlichen Situation, wie ich sie
Ihnen in 2012 bzw. 2013 mitteilte, nichts geandert.

So halte ich insbesondere an meiner Entscheidung fest, durch die VLB das erforderli-
che Verfahren zur Prafung und Anordnung einer Sperrung fur LKW - mit Ausnahme fur
Anlieger - fUr die Zeit nach der Schliellung des Flughafens Tegel durchflihren zu las-
sen. Ich gehe auch weiterhin davon aus, dass sich der Verkehr nach SchlieBung des
Flughafens Tegels verlagern und der Heckerdamm fur die Durchfahrt von LKW Uber 7,5
t nicht mehr unbedingt bendtigt werden wird. Als sinnvolle Alternativstrecke fur die Zu-
fahrt zu den gewerblichen Zielen in diesem Bereich wird nach meiner Auffassung dann
der Saatwinkler Damm ausreichen.”
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TOP 5

Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Fraktion DIE LINKE TOP-Nr.:
Juckel/Schenker/Dieke/Gronde-Brunner

Antrag DS-Nr: 1392/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Geschutzter Radstreifen auf der KantstrafRe

Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird beauftragt, von den zustandigen Stellen einen geschuitzten Rad-
streifen (Fahrradangebotsstreifen) fir Radfahrende in der Kantstralde nach dem Vorbild
der Holzmarkstrale im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg einrichten zu lassen. Dieser
Radstreifen sollte durch geeignete bauliche Mal3hahmen von der Gbrigen Fahrbahntras-
se abgetrennt sein.

Der BVV ist bis zum 31. Marz 2020 zu berichten.

Begrundung:
Die Kantstral3e dient als eine der wichtigen Verbindungsstra3en in West-Ost-Richtung

durch unseren Bezirk und wird taglich von vielen Radfahrenden genutzt. Leider kommt
es oft durch zu dicht auffahrende Autos oder auch durch den parkenden Individualver-
kehr zu gefahrlichen Situationen sowohl fur Radfahrer*innen, FulRganger*innen und Au-
tofahrende. Um die Gefahrdung der verschiedenen Verkehrsteilnehmer*innen zu redu-
zieren bzw. ganzlich zu unterbinden, soll ein entsprechend geschitzter Radstreifen ein-
gerichtet werden.
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Fraktion DIE LINKE TOP-Nr.:
Juckel/Schenker/Dieke/Gronde-Brunner

Antrag DS-Nr: 1393/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Geschutzter Radstreifen auf der Konstanzer StraRe

Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird beauftragt, von den zustandigen Stellen einen geschuitzten Rad-
streifen (Fahrradangebotsstreifen) fur Radfahrende in der Konstanzer Stral’e nach dem
Vorbild der HolzmarkstralRe im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg einrichten zu lassen.
Dieser Radstreifen sollte durch geeignete bauliche Malkinahmen von der Ubrigen Fahr-
bahntrasse abgetrennt sein.

Der BVV ist bis zum 31. Marz 2020 zu berichten.
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Fraktion DIE LINKE TOP-Nr.:
Juckel/Schenker/Dieke/Gronde-Brunner

Antrag DS-Nr: 1394/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV |

Geschitzter Radstreifen auf der Kaiser-Friedrich-StrafRe

Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird beauftragt, von den zustandigen Stellen einen geschuitzten Rad-
streifen (Fahrradangebotsstreifen) fur Radfahrende in der Kaiser-Friedrich-Stralde nach
dem Vorbild der HolzmarkstralRe im Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg einrichten zu las-
sen. Dieser Radstreifen sollte durch geeignete bauliche Mallihahmen von der Ubrigen
Fahrbahntrasse abgetrennt sein.

Der BVV ist bis zum 31. Marz 2020 zu berichten.
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Fraktion Bundnis 90/Die Grinen
Kempf/Wapler/Kaas Elias/Gusy

Antrag

TOP 8

TOP-Nr.:

DS-Nr: 1403/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Fahrradabstellanlagen fir Lastenrader

Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird gebeten zu prifen, inwieweit in das Fahrradabstellanlagenkonzept
des Bezirkes Abstellanlagen und -orte fur Lastenrader berucksichtigt werden konnen.

Der BVV ist bis zum 31. Marz 2020 zu berichten.

Begrundung:

Fur kleinere Transporte sind Lastenrader eine Alternative und sollten sicher ange-
schlossen werden. Hierfur sollte die nétigen Abstellanlagen samt ausreichend Platz be-
reitgestellt werden. Ein moglicher Aufstellort sind die Bereiche nahe den Kreuzungen.
Damit wirde zudem das Falschparken an Kreuzungen erschwert werden.

1403/5
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen TOP-Nr.:
Kempf/Wapler/Gusy/Kaas Elias

Antrag DS-Nr: 1406/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV |

Beim Bau der Siemens-Bahnbriicke FuBR- und Radverkehr mitdenken

Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird gebeten, sich bei den zustandigen Stellen daflr einzusetzen, dass
bei der notwendigen Neuerrichtung einer S-Bahn-Bricke fur die Siemensbahn von Cha-
rlottenburg zur Siemensstadt auch eine Moéglichkeit flir FuRganger*innen und Radfah-
rende geschaffen wird, diese Bricke zu nutzen.

Der BVV ist bis zum 30. Juni 2020 zu berichten.

Begrandung:
Im Zuge der Reaktivierung der Siemensbahn muss die Bricke von der Siemensstadt

nach Charlottenburg neu errichtet werden. Aktuell ist diese Briucke gemal} historischen
Vorlagen als reine S-Bahn-Brlcke vorgesehen. Die Neuerrichtung der Bricke eroffnet
nun die Moglichkeit, eine weitere attraktive Verbindung fur Fullganger*innen und Fahr-
radfahrer*innen zwischen den Bezirken Uber die Spree zu schaffen.
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
FDP-Fraktion TOP-Nr.:
Recke/Heyne

Antrag DS-Nr: 1409/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

LKW-Verkehr auf der Stadtautobahn reduzieren
Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird aufgefordert sich beim Senat von Berlin daflir einzusetzen, dass
sich dieser bei den zustandigen Stellen dafur ausspricht, den Autobahnring um Berlin
von der Mautpflicht fur LKW auszunehmen.

Begrundung:
Die Stadtautobahn wird auch von LKW genutzt, die den kirzeren Weg uber die

Stadtautobahn nutzen, um vom Kreuz Oranienburg / dem Dreieck Havelland den
Anschluss an die A 13 nach Suden bzw. die A 12 nach Osten zu erreichen. Der
vorgeschlagene Mautverzicht auf dem Berliner Ring bei gleichzeitiger Beibehaltung der
Maut auf der Stadtautobahn kann dazu fuhren, dass LKWs starker den Berliner Ring
nutzen und so der LKW-Verkehr auf der Stadtautobahn reduziert, die Stadtautobahn
dadurch weniger belastet und die an die Stadtautobahn angrenzenden Gebiete von
Emissionen entlastet werden.
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
AfD-Fraktion TOP-Nr.:
Dr. Seyfert/Bolsch

Antrag DS-Nr: 1415/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Ausreichend Fahrradbuigel bereitstellen

Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird ersucht, an samtlichen &ffentlichen Sportstatten,
Schulsportanlagen und Anlagen der Objektart Spielplatze (z.B. Bolzplatze)
zu Uberprufen, ob ausreichend Fahrradbtigel vorhanden sind.

Im Bedarfsfall sollen fehlende Bugel montiert werden.

Der BVV ist bis zum 31. Marz 2020 zu berichten.

Begrandung:
Durch das Fehlen von ausreichend geeigneten Abstellmoglichkeiten

werden die Fahrrader oft in ungeeigneten Bereichen abgestellt.
Dies fuhrt zu Behinderungen Dritter, Beschadigungen an Rad und
Abstellflache sowie einem erhdhten Diebstahlrisiko fur die Fahrrader.
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TOP 12

Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
SPD-Fraktion TOP-Nr.:
Sempf/Dr. Biewener

Antrag DS-Nr: 1419/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Fahrrad Zu- und Abwege verbessern

Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird aufgefordert, die Zu- und Abwege von der Schlossbriicke zum
Bonhoefferufer und zum Charlottenburger Ufer fur Fahrradfahrer*innen und Ful3gan-
ger*innen sicher zu gestalten.

Der BVV ist bis zum 30.04.2020 zu berichten.

Begrundung:
Die Schlossbricke wurde in den letzten Monaten ganzlich erneuert. Dies ist ein guter

Zeitpunkt, auch die Zu- und Abwege fir Fahrradfahrer*innen zu verbessern. Derzeit
mussen Fahrradfahrer*innen den Umweg uUber die Strale nehmen, um direkt auf die
Uferwege zu gelangen. Hier muss eine sinnvollere Zu- und Abwegesituation geschaffen
werden, damit die Fulganger*innen vor wilden Fahrradfahrer*innen geschutzt werden.
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
CDU-Fraktion TOP-Nr.:
Klose/Mattern

Antrag DS-Nr: 1440/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Wilmersdorf soll sicherer werden |

Die BVV mdge beschlielen:

Das Bezirksamt wird gebeten, die Verbindungswege zwischen der Prinzregentenstralle
und der Bundesallee durch den Volkspark Wilmersdorf mit einer naturvertraglichen Be-
leuchtung zu versehen.

Der BVV ist bis zum 30. April 2020 zu berichten.

Begrundung:

Der Volkspark Wilmersdorf ist ein beliebter Aufenthaltsort nicht nur fur die dortigen An-
wohner. Er dient der Erholung und dem Freizeitsport und ist nicht zuletzt bei Spazier-
gangern und Joggern sehr beliebt. Leider fehlt es an vielen Stellen im Volkspark an ei-
ner ausreichenden Beleuchtung in den Morgen- und Nachtstunden, so dass neben
Angstraumen auch Unfallgefahren bestehen. Zudem darf davon ausgegangen werden,
dass mit der Sperrung der PrinzregentenstralRe flr den Kraftverkehr dieser Bereich zu-
satzliche Attraktivitat fur FuRganger erhalt.
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
CDU-Fraktion TOP-Nr.:
Klose/Stuckler

Antrag DS-Nr: 1446/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Haltelinie

Die BVV moge beschlielen:

Das Bezirksamt wird aufgefordert sich dafur einzusetzen, dass die Haltelinie fur PKW's
auf der Otto-Suhr-Allee (auf Hohe der Warburgzeile), so versetzt wird, dass Ful3-
gangerinnen und FuRganger das Uberqueren der Otto-Suhr-Allee, Beispielsweise zum
Erreichen der Bushaltestelle, ermdglicht wird, auch dann, wenn PKW's an der Rot zei-
genden Lichtschutzanlage warten und sich rickstauen.

Der BVV ist bis zum 30. April 2020 zu berichten.

Begrundung:
ggf. mandlich
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen TOP-Nr.:
Kempf/Wapler/Kaas Elias/Gusy

Antrag DS-Nr: 1452/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Ampelschaltung Kaiserdamm/BismarckstraRBe

Die BVV mdge beschlielen:

Das Bezirksamt wird gebeten, sich bei den zustandigen Stellen dafur einzusetzen, dass
die Ampelschaltungen am Strallenzug Kaiserdamm/Bismarckstral3e so eingerichtet
werden, dass eine Uberquerung des Kaiserdamms fiir langsam tberquerende Fuf3-
gangerinnen und Fuliganger in einer Grinphase maoglich ist.

Mindestens sollte aber die Fullgangerampel um ein sogenanntes ,,Countdown-Signal®
erweitert werden.

Weiterhin moge sich das Bezirksamt daflr einsetzten, dass auch MalRnahmen gepruft
werden, wie z.B. durch groRere Abstande der Fahrzeughaltelinien zu den Fu3ganger-
uberquerungen.

Der BVV ist bis zum 30.08.2020 zu berichten.

Begrindung:
Die Griunphase ist fir FuRgangerinnen und Fu3ganger zu kurz, um in einem Zug den Kaiser-

damm bzw. die Bismarckstralie zu Uberqueren. Bereits um eine Stra’enhalfte zu Uberqueren
sind die Griinphasen fiir manche Personenkreise zu kurz. Die sogenannte Schutzzeit oder
Raumzeit fur FuRgangerinnen und FuRganger (die Ampel flir Fahrzeuge bleibt so lange rot, bis
eine Person, die bei Grin die Querung der Stralle begonnen hat, bei normaler Schrittgeschwin-
digkeit sicher den Rest der Fahrbahn tUberqueren kann) ist weitestgehend unbekannt und fur
junge Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer schwer zu vermitteln. Fur Au-
tofahrerinnen und Autofahrer wird ein Rot der FuRgangerampel auch meist gleichgesetzt mit
dem Verbot die Strale weiter zu Uberqueren. Diese Situation fuihrt oft zu gefahrlichen Missver-
standnissen zwischen den verschiedenen Verkehrsteilnehmern.

Beim Kaiserdamm und der Bismarckstralte handelt es sich um eine besonders breite und viel
befahrene Strale im Bezirk, bei der der FuRverkehr besonders zu schiitzen ist.

Mit der Drucksache 1946/2 wird deutlich, dass das Problem schon lange besteht.

1452/5 Ausdruck vom: 11.02.2020
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen TOP-Nr.:
Kempf/Wapler/Kaas Elias

Antrag DS-Nr: 1456/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Mehr Verkehrssicherheit an der Schlossbriicke

Die BVV mdge beschlielen:

Das Bezirksamt wird gebeten, sich bei den zustandigen Stellen dafur einzusetzen, dass
auf dem Stick zwischen Schlossbricke und der Mindung des Luisenplatzes in die Ot-
to-Suhr-Allee/den Spandauer Dammfolgende MalRnahmen umgesetzt werden:

e Ein Tempolimit von 30 km/h einzuflihren und dieses (mit Blitzern) regelmalfig zu
kontrollieren.

e Eine bessere Querung fur FuBganger*innen und Radfahrer*innen am Sudrand
der Schlossbrticke zu errichten, z.B. in Form eines (temporaren) Zebrastreifens
oder einer (temporaren) Ampel (mit Hinweisschildern auf diese Ampel), bis zu-
mindest die Sperrung des Spreewegs auf Grund der Bauarbeiten unter der
Schlossbricke beendet ist.

e Bauliche Veranderungen vorzunehmen, die ein zu schnelles Fahren erschweren.

e Den Spreeweg unter der Schlossbricke so zu erweitern, so dass ihn Fuldgan-
ger*innen, Radfahrer*innen und mobilitdtseingeschrankte Personen in beide
Richtungen bequem nutzen kdonnen.

Der BVV ist bis zum 31.05. 2020 zu berichten

Begrindung:
Am 11. Dezember 2019 wurde eine Ful3gangerin, die ihr Fahrrad bei grin Uber die tem-

porare Ampel schob, von einem Autofahrenden, der rot hatte, totgefahren.

1456/5 Ausdruck vom: 11.02.2020
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Mittlerweile ist die temporare Ampel wieder abgebaut worden und eine sichere Querung
noch schwieriger. Zugleich ist der Spreeweg unter der Schlossbricke auf Grund von
Bauarbeiten gesperrt, so dass diese Alternative wegfallt, um von der einen auf die an-
dere Seite des Luisenplatzes zu gelangen.

Um die Verkehrssicherheit zu erhohen, sollte nicht nur auf der Schlossbriicke, sondern
auch auf dem Luisenplatz Tempo 30 gelten und die bauliche Gestaltung des Platzes so
geandert werden (z.B. verengt werden), so dass das Fahren mit erhéhter Geschwindig-
keit schwieriger ist. Dazu sollen regelmafige Geschwindigkeitskontrollen erfolgen.

1456/5 Ausdruck vom: 11.02.2020
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen TOP-Nr.:
Kempf/Wapler/Kaas Elias

Antrag DS-Nr: 1458/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV |

Geschwindigkeitsuiberschreitungen in der und Durchfahrt durch die Xan-
tener StralRe unterbinden

Die BVV mdge beschliellen:

Das Bezirksamt wird gebeten, sich bei den zustandigen Stellen daflr einzusetzen, dass
in der Xantener Strale die Geschwindigkeit der durchfahrenden Fahrzeuge regelmaliig
kontrolliert wird. Daflr sollte ein Blitzer aufgestellt werden. Zudem soll das Bezirksamt
Malnahmen ergreifen, die den Durchgangsverkehr durch die Xantener Stral3e unterbin-
den.

Hierzu kann die Xantener Stral3e in eine Einbahnstral’e umgewidmet werden oder zu-
mindest die Einfahrt des motorisierten Verkehrs von der Kreuzung Paulsborner Stra-
Re/Brandenburgische Stralte/Xantener Stralle mit baulichen Mallnhahmen unterbunden
werden.

Der BVV ist bis zum 30.09.2020 zu berichten.

Begrundung:
Die Xantener Strale wird als Ausweichstrecke genutzt, um parallel zum Kurflrsten-

damm von der Paulsborner Strale zum Olivaer Platz oder umgekehrt zu gelangen. Zu-
dem wird sich selten an das Hochsttempo 30 km/h gehalten. Dem sollte mit Geschwin-
digkeitskontrollen begegnet werden. Das Ziel sollte sein, den Durchgangsverkehr aus
der Xantener Straf3e rauszuhalten. Dies kann als EinbahnstralRe oder mit einer bauli-
chen Sperre geschehen, die die Einfahrt des motorisierten Verkehrs von der Kreuzung
Paulsborner Strafle/Brandenburgische Stralle/Xantener Stral’e unterbindet, geschehen.
Die Moglichkeiten des Berliner Mobilitatsgesetzes sind hierfir zu nutzen.
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Bezirksverordnetenvorsteherin

Antrag

TOP 18

TOP-Nr.:

DS-Nr: 1474/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Laubbeseitigung auf Fahrradwegen

Die BVV mdge beschliel3en:

Die BVV soll sich beim Bezirksamt fir die jahrliche, griindliche Abschaffung von Laub
auf Fahrradwegen einsetzen. Dies sollte insbesondere in der Umgebung der Cecilien-

Grundschule geschehen.

(Beschluss des Kinder- und Jugendparlaments)

1474/5

Ausdruck vom: 11.02.2020
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag

Bezirksverordnetenvorsteherin TOP-Nr.:

Antrag DS-Nr: 1475/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Zebrastreifen vor der Nehring-Grundschule

Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird gebeten, Uber die Anbringung von Zebrastreifen vor der Nehring-
Grundschule nachzudenken. Die Zebrastreifen sollen Schiler*innen beim sicheren
Uberqueren der Nehringstrale helfen und mogliche Gefahren neutralisieren.

(Beschluss des Kinder- und Jugendparlaments)

1475/5 Ausdruck vom: 11.02.2020
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag

Bezirksverordnetenvorsteherin TOP-Nr.:

Antrag DS-Nr: 1476/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV |

SchillerstraBe - Sichere Uberquerung vom Ernst-Reuter-Platz

Die BVV mdge beschlielen:

Die BVV wird gebeten, sich beim Bezirksamt fur das etablieren eines Zebrastreifens
zwischen U-Bhf Ernst-Reuter-Platz und dem Schillergymnasium, der Friedensburg-
Oberschule sowie dem OSZ Korperpflege einzusetzen.

(Beschluss des Kinder- und Jugendparlaments)

Begrundung:
Taglich Uberqueren Schiler*innen der Schulen Schiller Gymnasium, Friedensburg-

Oberschule wie auch das OSZ Korperpflege die Schillerstralte nach Eintreffen im U-Bhf
Ernst-Reuter-Platz. Viele Autofahrer befahren riicksichtslos diese durch erhéhte Ge-
schwindigkeit. Ein Zebrastreifen wirde somit den Konflikt I6sen und den Schulweg fur
drei Schulen sicherer machen.
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
SPD-Fraktion TOP-Nr.:
Sempf/ Dr. Buly

Antrag DS-Nr: 1487/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV |

Einrichtung von tempora?ren SpielstraBen ermoglichen

Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird gebeten, ein Konzept zur Einrichtung von temporaren Spielstra-
Ren zu erarbeiten, in dem in den Sommerferien Strallen im Bezirk temporar als Spiel-
strallen ausgewiesen werden, damit Kinder spielen kdnnen. In einem Pilotprojekt sollen
in diesem Sommer bereits bis zu drei temporaren Spielstral3en eingerichtet werden. Die
Jugendverkehrsschulen sind einzubeziehen.

Der BVV ist bis zum 31.05.2020 zu berichten.

Begrundung:
Gerade in den Sommermonaten ist es unabdinglich, mehr freie Spiel- und Bewegungs-

madglichkeiten fur Kinder zur Verfligung zu stellen. Diese zeitlich begrenzten Spielstra-
Ren wurden bereits in einem Gutachten aus dem Jahre 2017 vom wissenschaftlichen
Dienst des Abgeordnetenhauses von Berlin eruiert. Das Gutachten sagt aus, dass ,[d]ie
Einrichtung von temporaren Spielstral3en [..] strallenverkehrsrechtlich gesehen gemaf
§ 31 Abs. 1 Satz 2 StVO moglich“ ist.

1487/5 Ausdruck vom: 10.03.2020
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
SPD-Fraktion TOP-Nr.:
Sempf/Dr. Murach

Antrag DS-Nr: 1488/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Lastenfahrrader fordern, aber nicht auf Gehwegen

Die BVV mdge beschliel3en:

Vor dem Hintergrund der Forderungswirdigkeit von Lastenfahrradern als Baustein ei-
nes klimafreundlichen und emissionsfreien bezirklichen Wirtschaftsverkehrskonzeptes
und vor dem Hintergrund des Schutzes der FuRganger*innen vor Behinderungen durch
Abstellen auf Gehwegen wird das Bezirksamt aufgefordert, die neuen Maoglichkeiten der
novellierten StVO zu nutzen, um Abstellmdglichkeiten im Strallenraum nur fur Lasten-
fahrrader zu schaffen und mit dem neuen Zusatzzeichen zur Beschilderung zu kenn-
zeichnen.

Der Bezirk wird weiterhin aufgefordert, nach dem Vorbild des Bezirksamtes Neukdlln
einen Regelplan zum Lastenradparken zu erstellen, mit denen die drtlichen Bedarfe
erfasst werden und Abstellflachen gestaltet werden.

Weiterhin wird das Bezirksamt gebeten, interessierte Blrger*innen und Gewerbetrei-
bende Uber die Fordermoglichkeiten einer Anschaffung von Lastenradern durch das
Land und durch Bundesprogramme zu informieren.

Der BVV ist bis zum 30.10.2020 zu berichten.

1488/5 Ausdruck vom: 10.03.2020
Seite: 1



TOP 23

Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
CDU-Fraktion TOP-Nr.:
Klose / Mattern

Antrag DS-Nr: 1492/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV |

StraBeniiberquerung im Bereich der Breite StraBe zwischen Cuno- und
Berkaer Str.

Die BVV moge beschlielen:

Das Bezirksamt wird gebeten, zu prufen, wie die Verkehrssicherheit fur Ful3ganger, die
die Breite Strale im Bereich der dortigen Geschaftszeilen Uberqueren wollen, verbes-
sert werden kann. Die bereits vorhandene Ful3gangerfurt ist dabei fur den flieRenden
Verkehr optisch und soweit moglich auch baulich kenntlicher zu machen.

Der BVV ist bis zum 30.04.2020 zu berichten.

Begrundung:
Nicht erst seit einem schweren Verkehrsunfall am 06.03.2020 ist das

Uberqueren der Breite StraRRe im Bereich zwischen Cuno- und Berkaer Strafe fur FuRR-
ganger nicht gefahrfrei moglich. Zwar gibt es etwa auf der Mitte zwischen beiden
Kreuzungsbereichen eine FulRgangerfurt mit entsprechenden Gehwegvorstreckungen,
diese sind aber schlecht erkennbar. Darlber hinaus bietet der schmale
Aufenthaltsbereich auf dem Mittelstreifen fir FulRganger eine sehr kleine Schutzzone.

1492/5 Ausdruck vom: 10.03.2020
Seite: 1



TOP 24

Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Fraktion Biindnis 90/Die Griinen TOP-Nr.:
Kempf/Wapler/Kaas Elias

Antrag DS-Nr: 1498/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Kiezblocks fur Charlottenburg-Wilmersdorf
Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird gebeten in Zusammenarbeit mit Burgerinitiativen und Verban-
den in einem partizipativen Verfahren zu priifen, wo und wie Kiezblocks in Charlotten-
burg-Wilmersdorf umgesetzt werden kdnnen, um den Durchgangsverkehr zu unterbin-
den.

Der BVV ist bis zum 30.09.2020 zu berichten.

Begrandung:
Kiezblocks sind Strukturen, innerhalb derer der motorisierte Durchgangsverkehr nicht

mehr maoglich ist, wahrend Radfahrende und zu Full Gehende diese Gebiete durchque-
ren kénnen. Letzteres kann mit Modalfiltern und Diagonalsperren erreicht werden. In
Barcelona und London werden ahnliche Konzepte mit Superblocks oder Hollands um-
gesetzt. In Berlin gibt es Vorschlage von lokalen Initiativen und Changing Cities, dies
als Kiezblocks umzusetzen. Alternativ kann das Bezirksamt ein entsprechendes durch
Verbande und Initiativen getragenes und organisiertes Verfahren unterstitzen und sich
daran beteiligen.

1498/5 Ausdruck vom: 10.03.2020
Seite: 1



TOP 25

Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
FDP-Fraktion TOP-Nr.:
Recke / Heyne / Tschortner

Antrag DS-Nr: 1501/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Karl-August-Platz kurzfristig entlasten

Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird aufgefordert, als kurzfristige Mallinahmen zur Verbesserung der
Aufenthaltsqualitat am Karl-August-Platz die Krummestrale zwischen Bismarckstralle
und Kantstrale als Einbahnstra’e auszuweisen. Die Einfahrt soll mdglichst nur aus
Richtung der Bismarckstral3e moglich sein, sodass der von der Kantstrale kommende
Durchgangsverkehr unterbunden wird und zeitgleich die Anrainer den Kiez weiter nut-
zen kdnnen.

Weiter soll geprift werden, wie samstags zu Marktzeiten der Verkehr ganzlich umgelei-
tet werden kann, sodass eine Zu- und Abfahrt nur noch fur Anrainer und Markthandler
maoglich ist.

Der BVV ist bis zum 31.07.2020 zu berichten.

Begrindung:
Die BVV hat kurzlich unter Vorwegnahme der Diskussion am Karl-August-Platz

umfangreiche Umbaumal3nahmen beschlossen (DS.: 1342/5), die jedoch teilweise
langjahrige Abstimmungsprozesse bedeuten. Um dem Kiez jedoch kurzfristig,
insbesondere an Markttagen, zu helfen, braucht es schnelle Lésungen, die zumindest
temporar die Verkehrsstrome umleiten, ohne die Zufahrt zum Kiez komplett
abzuschneiden. Hierfur kann die Anordnung einer Einbahnstral3e ein erster Schritt sein.
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
FDP-Fraktion TOP-Nr.:
Recke / Heyne

Antrag DS-Nr: 1504/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV

Mobilitatshub am S-Bahnhof Halensee schaffen

Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird aufgefordert, zu priufen, ob in der Nahe des S-Bahnhofs Halensee
ein Mobilitatshub in Kombination mit einer (Quartiers-) Garage geschaffen werden kann.
Durch die Kombination einer Park- und Umsteigemdglichkeit auf andere Mobilitatstrager
am Tor zur City West sind Einfahrten in die Flache innerhalb des inneren S-Bahnrings
reduzierbar und fihren somit zu einer Entlastung des Innenstadtbereiches von Verkehr
und Immissionen.

Zudem wird das Bezirksamt aufgefordert, sich bei der Senatsverwaltung fur Umwelt,
Verkehr und Klimaschutz fur den erneut diskutierten und angeregten Lickenschluss der
U-Bahn Linie 1 vom Bahnhof UhlandstralRe bis zum S-Bahnhof Halensee uber den U-
Bahnhof Adenauerplatz einzusetzen und diesen mit allen zur Verfligung stehenden
Mitteln voranzutreiben.

Begrundung:
Um den Kurfurstendamm und die City West langfristig vom dichten motorisierten

Individualverkehr zu entlasten, ist es erforderlich, attraktive Umsteigemaoglichkeiten auf
andere ggf. cityaffinere Mobilitatstrager zu schaffen. Die Kombination von Mobilitatshub
und (Quartiers-) Garage bietet sich hierzu an, da Umsteiger vom motorisierten
Individualverkehr animiert werden, den Verkehrstrager zu wechseln und ihr Fahrzeug
sicher in einer (Quartiers-) Garage abzustellen. Au3erhalb der Geschéaftszeiten kann
der Parkraumdruck in den angrenzenden Bereichen durch die Zurverfugungstellung der
(Quartiers-) Garage als Parkmdglichkeit fur Anwohner verringert werden.

Die geforderte Verkehrswende verlangt den bedarfsgerechten Wechsel der
Mobilitatstrager innerhalb einer zurtickzulegenden Strecke sowie einen leistungsfahigen
und attraktiven OPNV gerade in den hoch verdichteten Innenstadtbereichen. Die
Bereitstellung von Stellplatzen aufl3erhalb der Kernzone der City West mit gleichzeitiger
Moglichkeit, den Mobilitatstrager fur die letzte Strecke zu wechseln, kann einen
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erheblichen Beitrag fur die Reduzierung des PKW-Verkehrs in der Innenstadt nach sich
ziehen.

Um den Kurfiirstendamm langfristig vom dichten motorisierten Verkehr (OPNV und
Individualverkehr) zu entlasten und dort eine erhdohte Aufenthaltsqualitat zu
ermoglichen, bietet sich die Verlangerung der U-Bahnlinie 1 an. Wie hinlanglich
bekannt, ist der U-Bahntunnel in weiten Teilen bereits vorhanden und der U-Bahnhof
Adenauerplatz im Rohbau bereits als Doppelstockbahnhof angelegt. Die geforderte
Verkehrswende verlangt einen leistungsfahigen und attraktiven OPNV gerade in den
hoch verdichteten Innenstadtbereichen, zu welchen der Kurfirstendamm zweifelsohne
zahlt. Weiterhin ist starker Zielverkehr im Bereich des Kurfurstendamms festzustellen.
Dieser Zielverkehr, welcher zwangslaufig Stellplatze nach sich zieht, kann durch gute
OPNV-Angebote reduziert werden.
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Drucksachen

der Bezirksverordnetenversammlung
Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin
5. Wahlperiode

Ursprung: Antrag
Fraktion DIE LINKE TOP-Nr.:
Juckel/Schenker/Gronde-Brunner/Dieke

Antrag DS-Nr: 1510/5

Beratungsfolge:

Datum Gremium

BVV |

"Superblocks" fiir Anwohner*innen — mehr Barcelona wagen!

Die BVV mdge beschliel3en:

Das Bezirksamt wird beauftragt, mégliche Gebiete flr die Ausweisung von verkehrsbe-
ruhigenden ,Superblocks® zu benennen, diese zunachst mit Anwohner*innen in Vorort-
veranstaltungen zu diskutieren und im Anschluss unter Beteiligung der Stadtgesell-
schaft umzusetzen.

Der BVV ist bis zum 31.07.2020 zu berichten.

Begrandung:
Aus Barcelona stammt das Konzept der ,Superblocks®, wonach in zusammenhangen-

den Wohngebieten die Aufenthaltsqualitat durch die Reduzierung des motorisierten Ver-
kehrs und die Schaffung von Begegnungsraumen erhdht wird. Dazu wird der Durch-
gangsverkehr durch bauliche MaRnahmen wie Poller oder Baumscheiben und Sitzgrup-
pen sowie Zufahrtsbeschrankungen zurickgedrangt. Die Zufahrt mit dem Auto ist dann
nur noch fur Anwohner*innen, den Lieferverkehr oder Einsatzkrafte moglich. Gleichzei-
tig wird so der Fuldverkehr und der Umstieg auf alternative Fortbewegungsmadglichkei-
ten wie das Fahrrad gefordert.

Das Bezirksamt Pankow pruft bereits die Ausweisung zahlreicher Superblocks: htt-
ps://lwww.morgenpost.de/bezirke/pankow/article228185183/Neue-Superblocks-Poller-
fuer-freie-Strassen-in-halb-Pankow.html.

Superblocks tragen dazu bei, Wohngebiete sicherer zu machen. Die Belastung der An-
wohner*innen durch Larm und Schadstoffe sinkt splrbar und damit wird ein Beitrag ge-
leistet, die Vorgaben des bezirklichen Klimanotstands umzusetzen.

Durch die Ausweisung von Superblocks wird aullerdem das soziale Miteinander im Be-
zirk gefordert: die Zurickdrangung des motorisierten Individualverkehrs lasst Begeg-
nungsraume entstehen, welche von der Stadtgesellschaft wieder in Besitz genommen
und frei gestaltet werden kdnnen.

1510/5 Ausdruck vom: 10.03.2020
Seite: 1


https://www.morgenpost.de/bezirke/pankow/article228185183/Neue-Superblocks-Poller-fuer-freie-Strassen-in-halb-Pankow.html
https://www.morgenpost.de/bezirke/pankow/article228185183/Neue-Superblocks-Poller-fuer-freie-Strassen-in-halb-Pankow.html
https://www.morgenpost.de/bezirke/pankow/article228185183/Neue-Superblocks-Poller-fuer-freie-Strassen-in-halb-Pankow.html

	Tagesordnung
	Charlottenburg-Wilmersdorf von Berlin

	Ö Top 3 1350/5
	Ö Top 4 1366/5
	Ö Top 5 1392/5
	Ö Top 6 1393/5
	Ö Top 7 1394/5
	Ö Top 8 1403/5
	Ö Top 9 1406/5
	Ö Top 10 1409/5
	Ö Top 11 1415/5
	Ö Top 12 1419/5
	Ö Top 13 1440/5
	Ö Top 14 1446/5
	Ö Top 15 1452/5
	Ö Top 16 1456/5
	Ö Top 17 1458/5
	Ö Top 18 1474/5
	Ö Top 19 1475/5
	Ö Top 20 1476/5
	Ö Top 21 1487/5
	Ö Top 22 1488/5
	Ö Top 23 1492/5
	Ö Top 24 1498/5
	Ö Top 25 1501/5
	Ö Top 26 1504/5
	Ö Top 27 1510/5

